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1 Einleitung

(xxxx)

„
Ich muss ja immer gucken, dass ich 

jemanden finde, der mich fahren kann 

[…]. Also ist das nicht einfach […], 

woanders häufiger nach Lust und Laune 

hinzukommen (IP B3). 

Abb. 1: Blick auf Spanbeck (Stubenitzky 2008).
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2 Mobilität und gleichwertige Lebensverhältnisse

Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse

Erster Gleichwertigkeitsbericht der Bundesregierung (BMWK 2024), 

Deutschlandatlas (BMWSB 2025)

Daseinsvorsorge und Erreichbarkeit: Verbesserungen bei einzelnen 

Infrastrukturen stehen Engpässe bei Gesundheit / ÖPNV gegenüber 

Erreichbarkeiten weiterhin neuralgischer Punkt bei der Gleichwertigkeit

Subjektive Gleichwertigkeit: Mehrheit der Deutschen ist mit Wohnort und 

Lebenslage zufrieden
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2 Mobilität und gleichwertige Lebensverhältnisse

Demographischer Wandel –

Veränderungen der Altersstruktur

Vereinzelung, Rückzug und 

Vereinsamung, wenn 

Teilhabemöglichkeiten nicht gegeben 

sind

Abb. 2: Anteil der älteren Bevölkerung ab 65 Jahren (BMWSB 2025).
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Abb. 3: 

Mobilitätsseg-

mente nach 

üblicher 

Verkehrsmittel-

nutzung (BMDV 

2025a: 19).

2 Mobilität und gleichwertige Lebensverhältnisse

Mobilität in Deutschland (MiD 2023/24)
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2 Mobilität und gleichwertige Lebensverhältnisse

Abb. 4: Versorgung und Zufriedenheit mit Bussen und Bahnen – objektiv und subjektiv (BMDV 2025b: 11).
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2 Mobilität und gleichwertige Lebensverhältnisse

Pkw-Dominanz in ländlichen Räumen, ÖPNV bietet oftmals keine geeignete 

Mobilitätsoption 

Bedarfsorientierte Bedienformen: Rufbusse / On-Demand-Verkehr

(BMVD 2025a, 2025b, Becker et al. 2020, 

Daskalakis 2019, Kühl 2020, Knorr & 

Lelanz 2018, Herget & Nobis 2020)

Alternative Mobilitätsformen: Selbstfahrkonzepte (Car-Sharing, Bike-Sharing) 

und Mitfahrkonzepte (Ridesharing)
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3 Mobilitätsbedürfnisse älterer, nicht-mobiler 

Dorfbewohner*innen

Studie zu Mitfahrkonzepten in zwei Dörfern Südniedersachsens –

Spanbeck und Elvershausen (Rien & Panzer-Krause 2024)

Abb. 6: Nicht-ländliche, eher ländliche und sehr 

ländliche Räume in Deutschland (Küpper 2016:12).

Abb. 5: Lage von Spanbeck und Elvershausen (Google 

Maps 2025).
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8 qualitative Interviews – 2 mit den Initiatoren von Mobilitätskonzepten in 

Spanbeck und Elvershausen und 6 mit älteren, nicht-mobilen 

Dorfbewohner*innen, jeweils 3 aus Spanbeck und aus Elvershausen

3 Mobilitätsbedürfnisse älterer, nicht-mobiler 

Dorfbewohner*innen

Systematische Auswertung der Interviewdaten entsprechend der qualitativen 

Inhaltsanalyse nach Mayring (202213)
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3 Mobilitätsbedürfnisse älterer, nicht-mobiler 

Dorfbewohner*innen

Mobilitätsbedürf-

nisse nicht-mobiler 

Dorfbewohner*innen

Verlässlichkeit

und Planbarkeit

Zuverlässigkeit, 

dass eine Fahrt 

stattfindet

Zeitliche 

Planbarkeit 

Zugänglichkeit für 

jede*n/kein 

Ausschluss von 

Personen

Zugängliche 

(Termin-) 

Absprachen

Anforderungen 

an Fahrer*innen

Vorausschauende, 

verantwortungsvolle 

Fahrer*innen

Bekanntheit der 

Fahrer*innen

Unterstützung beim 

Ein- und Aussteigen Keine Belastung für 

Familienangehörige 

sein

Mobilität nach eigenen 

Bedürfnissen/Unabhängig-

keit von 

Familienangehörigen

Bedürfnisorientierung 

und Unabhängigkeit

Anforderungen 

an eine Fahrt

Abholen von zu Hause/Kein 

Zurücklegen langer Wege zu Fuß

Bezahlbarkeit 

Fahren bis an 

ein Ziel

Transport von Hilfsmitteln 

und Einkäufen

Garantierte 

Rückfahrt

Keine verfrühte Ankunft 

und lange Wartezeiten

Abb. 7: 

Mobilitätsbedürfnisse 

älterer, nicht-mobiler 

Dorfbewohner*innen 

(Rien & Panzer-

Krause 2024).
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4 Mitfahrkonzepte für ländliche Räume

Mitfahrbänke

Niedrigschwellig, spontan, keine App nötig, 

nachbarschaftliche Mitfahrgelegenheit

„
Du willst um acht Uhr in Northeim sein oder 

hast um elf Uhr einen Termin in Katlenburg

beim Arzt. Wann stellst du dich dann dahin [an 

die Mitfahrbank]? Du weißt ja nicht… kommt 

sofort einer vorbei und nimmt dich vielleicht 

auch mit? Und wenn du Pech hast, kann das 

auch solange [dauern], dass du deinen Termin 

verpasst“ (IP E2).

Abb. 8: Mitfahrbank in Elvershausen

(Rien 2023).
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4 Mitfahrkonzepte für ländliche Räume

Fahrdienste mit Ehrenamtlichen / Ridehailing

Planbare, regelmäßige 

Fahrten möglich

Vorherige telefonische oder 

digitale Anmeldung

Unabhängigkeit von 

Familienangehörigen

Hoher Komfort

Abb. 9: E-Mobilität in Spanbeck – auch für nicht-mobile 

Dorfbewohner*innen (Bürgerstifunt Bovenden 2025).
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„
Ich bin unabhängig und kann fahren, 

wohin ich will mit denen. Neulich habe 

ich mich mit meiner Tochter am […]-

See getroffen. […] Sonst käme ich da 

doch nicht hin“ (IP E4).

4 Mitfahrkonzepte für ländliche Räume

„
Die sind sehr nett. Wir unterhalten uns 

immer schön […]“ (IP E3).

Herausforderung: Organisation, Ehrenamt 

bzw. Verfügbarkeit von Fahrer*innen, Kosten
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Ridepooling

4 Mitfahrkonzepte für ländliche Räume

Mehrere Fahrgäste mit ähnlichen 

Routen teilen sich ein Fahrzeug

Software-basierte, dynamische 

Bündelung von Anfragen und 

Routenplanung

Seit 01.08.2025 als Pilotprojekt im 

Landkreis Mansfeld-Südharz Abb. 10: On-Demand Pooling Service im 

Landkreis Mansfeld-Südharz (VGS Südharzlinie 

2025).
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Mobilitätshubs

4 Mitfahrkonzepte für ländliche Räume

Mobilitätsstationen, die unterschiedliche Mobilitätsangebote miteinander 

verbinden (ÖPNV, Sharing-Angebote, Radverkehr)

BMLEH fördert derzeit 5 

Projekte im Rahmen von 

„LandStation – Verknüpfte 

Mobilität in ländlichen 

Räumen“ – Finanzierung 

über BULEplus

Abb. 11: Mobilitätsstation (BMLEH 2025).
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5 Fazit und Ausblick

Verschiedene Mobilitätskomponenten + Aktivierung/Einbindung 

der Dorfgemeinschaft

Neue Möglichkeiten durch Digitalisierung / digitale Plattformen – soziale 

Akzeptanz und kritische Masse bei der Anwendung notwendig

Soziale Teilhabe ist gerade in ländlichen Räumen stark an Zugang zu 

Mobilität geknüpft

ABER: Mobilität weiterhin wunder Punkt bei der Gewährleistung 

gleichwertiger Lebensverhältnisse
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